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DurchſchnittFortſetzung von Seite 311 ) ,
1865/80 1880 1881

ha ha ha

Im procentalen Verhältniß gaben eine einfache
Erndte 86,4 87,8 88 ; 8 Procente

doppelte „ ONS .A 13,6 12,7 11,2 flder Acker - Anbaufläche

und kamen von der geſammten Acken - Ern dtefläche auf den Anbau von i

Wintergetreide Ta A 30,2 29,2 29,5

GSemmergetreite , Hülfenfrüdte 1. . 21 ; 9 22,2 22,7

Körner - und Hülſenfrüchte 52,1 51,4 52,2

Kartoffeln P NYU 13,6 14,0 14,4 Procente

Futterkräuter ekser . ſods 17,1 18,0 16,8 [der Acker⸗Erndtehektar

Futterhackfrüchte 12,3 12,4 12,2

Handelsgewächſe und Gemüſe . . 4,9 4,2 4,4

100,0 100,0 100,0

Hiernach war im Jahr 1881 die Acker - ⸗Anbaufläche um 1160 ha , Die Acker - Erndtefläche um

10 600 ha kleiner als im Jahr 1880 .

Die Bedeutung und die Entwicklung des Anbaues der einzelnen Handelsgewächſe ergibt

fih aug der folgenden Darſtellung :
1865/80 1880 1881 1865/80 1880

ha ha ha ha ha

Pa A aa e atapar O RN, 5 200 BO a A R00 A A
Ea E E a a a aa r 7010 7500 8 470 ＋ 1460 — 270

GVN tagsag . öbe „ els⸗ 1930 2 450 2 580 * 600 + 80

E aa A a O a TT pecat 7 220 3770 3 490 — 8780 — 280

S Fore i amna e ng e n 1 080 760 740 — 340 — 20

Cichorien .
1750 2 500 2 840 +- 590 — 160

Zuckerrüben . 2 240 1 260 1220 — i1020 — 40

27 750 283 440 24 ' 010 — 3740 — 570

Hiernach verharren Hanf , Flachs und Zuckerrüben in der ab⸗, Hopfen in der zunehmenden

Tendenz ; Cichorien hat wie im Jahr 1880 auch dieſes Mal gegen die bisherige allgemeine Neigung

etwas nachgelaſſen , während Tabak , der ſeit 1879 aus der Abnahme in die Zunahme übergegangen

iſt , abermals ſehr erheblichen Flächenzuwachs erfahren hat . Die Oelgewächſe können als unver⸗

ändert gelten .
Unter der angebauten Ackerfläche ſind die mit landw . Früchten beſtandenen Theile der Reut⸗

berge und des Hackwaldes einbegriffen , deren Ausdehnung und Benützung im Jahr 1881 im

Ganzen die folgende war :

Reutberge Hackwald zuſammen

55270 ha 2461 ha 57781 ha lo

wovon 8192 , 189 „ 3981 „ oder 6,9 als Acker genutzt wurden ,

24 465 „ tey 24 466ů „ „ẽ 42 , „ Weide „ i

535 - 7 — 536 „ „ 0/ % „ Wieſe „ i

1792A - 2268 p 20189 - „ p 35 ; mit Holz beftanden ,

8 557 Boy 8560 „ „ 148 ungenutzt waren .
1”

1

Von den als Acker genutzten Flächen waren beſtellt mit Winterroggen 2188 ha , mit Sommer

roggen 284 ha , mit Hafer 723 ha, mit Kartoffeln 617 ha , mit Buchweizen 91 ha , mit ſonſtigen

Früchten 128 ha . Dieſe Flächen ſind , wie bemerkt , nach ihrem Anbau und mit ihren Erträgen

bei landw . Gelände einbegriffen . Nach den vorſtehenden Zahlen find 6,9 der Reutberge als

Ackerfeld , 0,97 als Wieſe , 44,3 9ù als Weide genutzt , 32 / Umit Holz beſtanden und 15,5 %

ungenutzt , während vom Hackwald 7 , 9/ mit Feldfrucht angebaut , 92,2 P mit Holz beſtanden

unb 0,04 Uals Weide benützt und 0,42 fo ungenutzt ſind . Aehnliche Verhältnißzahlen ergaben

ſich auch für die früheren Jahre .
Von der geſammten landwirthſchaftlichen Fläche ( ohne Reutfeld und Hackwald ) ,

1865/80 1880 1881
834240 839300 838400 ha ,

welche betrug
war nicht angebauter Ackeerre . 31140 26 880 26 460 ha .

Zu den übrigen
803100 812420 811940 ba ,

der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten Brache

( 2000 ha ) als beweidet und die beweideten Reutberge in

runder Zahl zu 25000 ha gerechnett 27 000 27 000 27000 ha ;

ergibt eine landwirthſchaftliche Nutzungsfläche von 830 100 839420 888940 ha .



Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer

Betracht , ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,
1865/80 1880 1881

( angebauter Acker , Wieſe , Rebland̃ʒ ) ) ) 751200 768040 762 600 ha

und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . . 78 500 70 070 61 330 ha

als landwirthſchaftliche Erndtefläche imengeren
Gie n, S824 700 833110 823 880 ha

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 312/813 nah Kulturgruppen enthaltene

Ueberſicht .

II . Die Erndte .

Die Erndte des Jahres 1881 iſt im Ganzen eine wenig günſtige geweſen ; nach den allge⸗

meinen Erndteberichten ( Seite 249 ) ſteht ſie etwas unter dem 17jährigen Durchſchnitt ( mit der

Stufe 4,0 gegen die berechnete Durchſchnittsſtufe 4,4/ ) ; hiermit ſtimmt die allgemeine Bedeutung

der weiter unten ermittelten Werthzahlen . Hauptſächliche Urſache des ungünſtigen Characters der

Erndte im Allgemeinen war Dürre im Frühjahr und Näſſe im Sommer bezw. zur Erndtezeit .

Auch Mäuſefraß , Hagelſchlag und Ueberſchwemmung haben die Erndte an vielen Orten beeinträchtigt
( vergl . Nachtrag VI . , Seite 313 ) . — Der Character des Erndteausfalls für die einzelnen Frucht —

arten läßt ſich aus den folgenden vergleichenden Ueberſichten der Ergiebigkeit entnehmen .

Die relative Ergiebigkeit oder der mittlere Ertrag vom Hektar war für die haupt —

ſächlichen Früchte :
1865/81 1881 größer 1865/81 1880 geringer

Centner unt O | Eentner um o

uA o ernan : aA 2AE n 0e A RA a E NO 68,7 — 19,o0

Mosat n E n o A0 opa Aa A T UN a , Ea NA 69,8 —. _ 26,0

Ortona bihig i25 , 27/8 ＋ 11½ Eſparſette . . 56,4 45,2 — 19,9

Kartoffeinn . . . . 151 180 — 19,2 Repsi b6/0 16o — 1,8

AIE aaee a S 87,8: et 10,6 -it ON etre draht 15,9 — 2,,5

5,4 5,4 — — Zuckerrüben . 398 348 — 12,6

KAME E E a 8,1 8B 6,5 Runkelrüben . . . 3738 337 — 9,7

Elchortei S E E 292 Hidan a oa
d R o a e 80 3836 —11,6

geringer Stoppelrüben . . 120 61,8 — 48,5

EE 22 22,8 — 0,4 Wein ( Hektoliter ) . . 28,4 25,9 — 86

DaT a E AT ANS 20,1 — 3,4 Maie s a e ea RORA 78,0 — 182

Wintermiſchfrüchte . . 23,1 28,0 — 0,4 53,1 — 11,4

Sommermiſchfrüchte . 20,5 18,4 — 10,2 RMO a a a ROO 24,9 — 17,0

aa e TEAR aA AS 22,5 — 21,9 Getreide - Stroh . . 35,6 31,7 — 11,0

Hülſenfrüchte 18,2 14,2 — 22,0

Die abſolute Ergiebigkeit oder der geerndtete Geſammtertrag im Vergleich zum 17jähri —

gen Durchſchnitt war :

größer geringer
um Centner , um 0% | um Eentner , um y

Weizen + GLOEH e a RRO EE a — 657000 — 19,4

Roggen TOADER a a — 3538000 — 20,1

Gerſte 185000 12,6% E RNE N E — 150000 — 24,1

Hafer + 84000 +- 2,9 MORe e a — 14500 — 16,4

Kartoffeln . GES I ++ 3145000 + 24,9 CA a a n — 19300 — 50,6

Tabat : Ha pagite asa RAE oon o 1 800 — 24 ,

Hopfen + 8100 - + 25,2 | BWerrüben — 442000 — 50,9

Cichorien e 295000 - 43,0 Kegujt — 110000 15,6
Runkelrüben ＋ C600000 — 7,6 Stoppelrüben — 3263000 — 53,3

geringer NURR e ar e — 1898000 — 11,6

SLOEG yi AA } 1035000 — 5,1 PERROT , D — 1059000 — 9,4

Wintermiſchfrüchte . . — 8700 — 164 Dh n la ta — 839000 — 16,7

Sommermiſchfrüchte — 45800 — 21,0 Getreide - Stroh . . . — 1264000 — 11,3

AEE E AA n E — 24200 — 28,8 S ANA — 888000 — 13,1

Hülſenfrüchte —ʃ 19400 — 31,0 Wein (bHektoliter ) . . — 49100 % — 8,6

Die Verſchiebungen , welche die zweite Ueberſicht im Vergleich zu der erſten hinſichtlich des

über - oder unterdurchſchnittlichen Ertrages zeigt , rühren von Veränderungen in den Anbauflächen her .

Um die Erndten nach ihrem Geſammtausfall zu vergleichen ſind in früheren Darſtellungen

die Werthe derſelben nach feſten Geldpreiſen für die einzelnen Fruchtarten berechnet angegeben . In

gleicher Weiſe und nach den bisher angenommenen Preiſen ( der Zentner Körner — und Hülſenfrüchte


	Seite 314
	Seite 315

